Die Marzenveilchen bliihen dieses
Jahr erst Ende Marz Wo ist die Klima-
erwarmung?

geschrieben von Chris Frey | 1. April 2017

Somit habe ich einen guten Erinnerungsvergleich. Eine Klimaerwarmung —
gabe es sie Uberhaupt — hatte zwangslaufig zu einer Verfrihung der
Josefsveilchenblite der letzten 60 Jahre fihren missen. Stellen wir uns
die Frage: Wann haben diese auch Duftveilchen genannten blauen
Frihlingsboten 2017 gebluht?

Als Vergleich wahle ich in meinem Heimatort jedes Jahr zwei Standorte,
natirlich knapp auBerhalb bzw. am Rande meines Wohnortes, wo ich auch
wohne.

Ergebnis (siehe Bild oben): Am 21.Marz erschienen blauen Knospen und
vereinzelte Bluten, es kann somit keinesfalls warmer geworden sein. Aber
auch nicht kalter, denn eine Woche Verspatung ist im normalen Rahmen,
denn auch in den 50er Jahren bluhten die blauen Marzenveilchen in meinem
Heimatort meistens spater, denn schdne Erinnerungen behalt man pragend.

Zur Geschichte: Dieses blaue Frihlings-Anzeige-Blumlein heiBt seit 200
Jahren so, weil es seit 200 Jahren den Marz kennzeichnet. Marz ist, wenn
die Marzenveilchen blihen. Ware es vor 200 Jahren kalter gewesen als
momentan, dann hatten es unsere Vorfahren Aprilveilchen oder
Osterveilchen getauft. Das ist aber nicht so. Es bluht seit 200 Jahren,
wenn der Marz kommt, mal fridher oder spater und deshalb wird es im
Volksmund so genannt.

Und dieses Jahr 2017: Die Aufnahme stammt aus meinem Garten am Rande
meines Wohnortes. Und zwei bis drei Tage spater, also Ende Marz blihte
es auch Uberall in der freien Flache an den Wiesenrandern.

Frihlingsboten in der Stadt: In den groBeren Stadten, wie beispielsweise
inmitten meiner Kreisstadt Aalen blihten diese Frihlingsboten gute 10
Tage fruher. Das bedeutet, die Klimaerwarmung des Fruhjahrs fand statt,
aber nur in den Warmeinseln Deutschlands. AuBerhalb in der Flache splrt
die Natur keine Erwarmung und erwacht wie schon immer, mit naturlichen
Schwankungen je nach Jahr, aber auch nach Jahrzehnten. Meine GroBmutter
pflegte immer zu sagen, es gibt sieben magere und sieben fette Jahre.
Stimmt nicht ganz, die Temperaturschwankungen dauern oft Jahrzehnte.

Dies soll an der zusammengefassten Temperaturgrafik der Monat Februar
und Marz verdeutlicht werden, denn diese beiden Monate, wir nennen sie
Vorfrihlingsmonate, bestimmen in der Hauptsache den Blutetermin des
Marzenveilchens.
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Celsius Vorfriihling 1911 - 2017
Datenquelle: Deutscher Wetterdienst, Offenbach
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Grafik 2: Der zusammengefasste Temperaturverlauf der beiden
Vorfrihlingsmonate Februar/Marz zeigt um die Jahrhundertmitte eine
deutliche Abkihlung. Erst zwischen 1986 und 1990 wurde durch einen
Temperatursprung das heutige Niveau erreicht. Derzeit befinden wir uns
wieder auf dem Niveau wie zur Kaiserzeit des deutschen Reiches. Aus
diesem Grunde bluhen die Marzenveilchen damals und heute immer noch im
Marz.

Fazit: Dieser Fruhling 2017 ist in der freien Flache eher verspatet im
Vergleich zu den letzten 200 Jahren, denn das Marzenveilchen bluht
diesmal Ende Marz. Die Erwarmungsglaubigen werden in den nachsten Tagen
wieder andere Botschaften aussenden, unter Berufung auf Messstationen
und Fruhlingspflanzen, welche die Abwarme der Warmeinseln mitmessen. Das
Marzenveilchen immer am gleichen Standort zeigt die Wahrheit und nicht
die aufgewarmten Computerszenarien der Treibhausanhanger.

Zusammenfassung

1) Seit 200 Jahren ist der Frihlingsbeginn gleich geblieben. Das
Marzenveilchen bliht wie vor 200 Jahren im Marz.

2) Das Fruhjahr 2017 ist in der freien Flache eher leicht verspatet.
3) Nur in den Warmeinseln der menschlichen Ansiedlungen wurde es warmer.

Gesamtergebnis: Eine C02-gemachte Klimaerwarmung gibt es nicht. Das
zeigt einmal mehr das Marzenveilchen.


https://eike.institute/wp-content/uploads/2017/03/märz_2.png

Vorfrahling in den letzten 30 Jahren: Leichte Abkihlung.

Celsius Vorfrithling Deutschland, letzte 30 Jahre
Datenquelle: Deutscher Wetterdienst, Offenbach
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Grafik 3: Die beiden Vorfruhlingsmonate Februar und Marz wurden in den
letzten 30 Jahren kalter, dabei stehen die Messstationen des Deutschen
Wetterdienstes vielfach in ausgesprochenen Warmeinseln. In der freien
Flache ist die Abkuhlung noch starker als die Trendlinie vorgibt.

Deshalb beginnt auf den Wiesen aullerhalb der Stadte der Fruhling seit

gut 30 Jahren immer spater.Vorhersage fiir den HohenpeiBenberg

Der HohenpeiBenberg ist ein Vorzeigeberg des Deutschen Wetterdienstes,
er liegt im Alpenvorland und ist etwa 990 m hoch. Die dortige
Wetterstation ist eine der groften, sie hat etliche Angestellte mit
diversen Beobachtungsaufgaben, weil mehrere Parameter gemessen und
ermittelt werden, siehe Wikipedia. Dort haben wir auch das folgende Bild
entnommen. (Blick von Siden her)
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Betrachten wir zunachst die beiden Vorfrihlingsmonate der Wetterstation
im Vergleich zu den DWD-Daten der Grafik 3

Celsius Vorfriihling HohenpeiBenberg
s 1 letzte 30 Jahre, Abkiihlung

Datenguelle: Deutscher Wetterdienst, Offenbach
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Grafik 4: Auf dem HohenpeiBenberg ist es naturgemal kalter als der DWD-
Schnitt angibt, das war schon vor 30 Jahren so. Die Trendlinie zeigt
zusatzlich, dass auf dem Berg die Vorfrihlingstemperaturen viel starker
gesunken sind, die Trendlinie ist fallender, siehe auch die Formeln.
Gerade die DWD-Beobachter dort missten die Verspatung der Bluhtermine
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von Huflattichen, Forsythie und Marzenveilchen registriert haben. Das
Marzenveilchen dirfte derzeit erst Anfang April zur Blute kommen und
somit ware es zum Osterveilchen geworden.

Auch fir die DWD-Wetterstation auf dem HohenpeiBenberg gilt. Die
Temperaturen der beiden Vorfrihlingsmonate sind in den letzten 30 Jahren
deutlich gesunken. Deshalb muss sich auch der Frihling bei der
ausgedehnten weitraumigen Wetterstation seit 30 Jahren verspatet haben.
Eine Bestatigung dieser getroffenen Aussagen seitens der DWD-
Angestellten ware winschenswert.

Josef Kowatsch, Naturbeobachter und unabhangiger
Klimaforscher.



